
Swiss Sports History: Schweizer Sportgeschichte digital erleben und vermitteln

Swiss Sports History ist ein neues digitales Portal zur 
Schweizer Sportgeschichte unter Federführung der Univer- 
sität Luzern und in Zusammenarbeit mit der Pädagogischen 
Hochschule Luzern. Eine tragende Säule von Swiss Sports 
History ist die Vermittlung an Schulen jeglicher Stufen und 
Leistungsniveaus, denn Sportgeschichte ist ein ideales 
Vehikel, um historische und gesellschaftsrelevante Fragen 
zu diskutieren: Warum ist beispielsweise Fussball «männlich» 
konnotiert, Eiskunstlauf aber «weiblich»?

Swiss Sports History bietet dazu vorgefertigte und auf den 
Lehrplan 21 abgestimmte Lektionen an: Diese beinhalten 
einen Oral-History-Teil, der aus einem Schulbesuch oder 
einem Videointerview mit einer ausgewählten Zeitzeugin 
oder einem ausgewählten Zeitzeugen besteht. Zusätzlich 
werden digitale Aufgabensets und Factsheets geliefert, damit die Lehrperson sich und die Klasse optimal auf die 
Lektion vorbereiten kann. Der Hauptfokus des Angebots liegt momentan auf den Themen Integration und 
Exklusion im Sport – ein Thema, das Kinder und Jugendliche beinahe täglich beschäftigt.

Geschichte wirkt für junge Menschen häufig trocken und wenig erfahrungsbezogen, weshalb die Arbeit mit 
digitalen Tools sowie Zeitzeuginnen und Zeitzeugen auch eine grosse Stärke des Angebots ist: Am Computer oder 
am Tablet kann man Geschichte spielerisch und übersichtlich erleben. Die Zeitzeuginnen und Zeitzeugen können 
zudem authentisch über Ausschlusserfahrungen im Sport, aber auch über Erfolgserlebnisse berichten. Sie erzählen, 
«wie es früher war» – das ist gelebte Sportgeschichte!

Als Zeitzeuginnen und Zeitzeugen konnte Swiss Sports History bekannte Schweizer Sportpersönlichkeiten 
gewinnen, darunter Denise Biellmann, mehrfache Weltmeisterin im Eiskunstlauf, oder Sarah Akanji, Fussballerin 
beim FC Winterthur.

Genauere Infos zu den Lektionsangeboten auf www.sportshistory.ch/sportgeschichte-erleben/

Das Schwarze Brett

Freiwilligeneinsätze weltweit für Lehrpersonen!

Wie funktioniert Schule in Indien, Taiwan oder Uganda?
Ob als Tapetenwechsel nach dem Studium, als Sabbatical während 
den Berufsjahren oder als neue Herausforderung nach der 
Pensionierung – ein Einsatz in einer Schule oder in einem Kinderheim 
ist in jedem Fall eine einmalige und eindrückliche Erfahrung.

ICYE vermittelt Freiwilligeneinsätze für Lehrpersonen zwischen 
1 und 12 Monaten in spezifisch ausgewählten Projekten an Schulen, 
Kindergärten und Kinderheimen. Die Freiwilligen erfahren einen 
intensiven Austausch unter Fachpersonen und erleben ihren Beruf in 
einer komplett anderen Alltagsrealität. Das Eintauchen in den Alltag 
in einem fremden Land ermöglicht eine persönliche sowie berufliche 
Horizonterweiterung, die einen ein Leben lang begleiten wird.

https://www.icye.ch/de/freiwilligenarbeit-ausland/programme/freiwilligenarbeit-fuer-lehrpersonen/ 
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